
 
 
Sie erleben an diesen beiden Tagen des Spreehafen- Festes  

- die Ruhe auf dieser Seite des Deichs 
- die Idylle der alten Schiffe, die hier liegen 
- die wunderschöne Land- und Wasserfront 
- den Blick auf die Hamburger Türme 
- das Spiel der Gezeiten  
- die Kunst, die Menschen hier schaffen. 

Am Sonntagabend werden die Tore zu  den Ufern wieder verschlossen, dann 
kann man hierher nur über einen einzigen Zugang beim Zoll an der Ernst-August-
Schleuse als SkaterIn, per Fahrrad oder zu Fuß kommen.  
Das darf nicht sein: das Ufer des Spreehafens muss für die Menschen aus  
Wilhelmsburg, von der Veddel und für alle BesucherInnen dieser Insel zugänglich 
werden. 
 

 bestehender Zugang         Zugänge müssen geöffnet werden 
 

Jetzt müssen die Tore durch den Zollzaun zum Spreehafen 
geöffnet werden. 
Seitdem der Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V. jedes Jahr ein Fest  am 
Spreehafen veranstaltet, haben BewohnerInnen der Elbinsel ihre Ufer neu ent-
deckt, BesucherInnen aus anderen Teilen Hamburgs sind  überrascht über die 
Schönheiten dieser Insel, PolitikerInnen aller Parteien haben versprochen, dass 
die Trennung der Insel von ihren Ufern ein Ende haben soll. 
Jetzt ist es Zeit, dass dies geschieht. 



ZITATE:  
Weissbuch der Zukunftskonferenz, Hamburg- Wilhelmsburg, 2002:  
(Der Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg ist aus der Zukunftskonferenz hervor-
gegangen) 
„Die Verlegung des Freihafenzauns an das Nordufer des Spreehafens ist bereits heute 
möglich. Dies würde den Deich und die am Spreehafen gelegene Straße der ortsnahen 
Bevölkerung zugänglich machen. Ein attraktiver Naherholungsraum mit unverwechsel-
barer Aussicht könnte so gewonnen werden. Eine Fußgänger- / Radfahrerquerung am 
östlichen Ende des Spreehafens ist wünschenswert“ (S.23) 
 

Grenzgänger (Elisabeth Richnow 2002) 
Foto Heinz  Wernicke 

 

 
 
 
 
 
 

 
Aus dem Konzept des Hamburger Senats „Sprung über die Elbe“, 2003: 
 „Die reizvollen Uferzonen des Spreehafens, die zurzeit noch durch den Freihafenzaun 
vom Stadtteil getrennt sind, sollen einer öffentlichen Nutzung (z. B. Freizeit, Sport... ) 
zugänglich gemacht werden.“ (S. 27) 
 

Und Ronald Reagans Grußwort zum 13. August 2005:  

 

“Mr. Beust, open this fence”  
 
“Mr. Beust, tear down this fence” 

Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg  e.V. , hervorgegangen  aus der Zukunftskonferenz 
v.i.S.d.P: Michael Rothschuh, Knutzenweg 4, 22041 Hamburg www.spreehafenfest.de 
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